
 
 
 
 
 
 
 
 

Raumbenutzungs- und Gebührenverordnung 
 
 

gültig per 1. Januar 2025 
 

Diese Verordnung ersetzt diejenige vom Kirchgemeinderat genehmigte Verordnung  
vom 13. Dezember 2004 sowie die Anpassung vom 16. November 2009. 
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Vorbemerkung 
Berufs- und Amtsbezeichnungen in dieser Verordnung gelten in gleicher Weise für alle Personen und 
ist somit geschlechtsneutral. 
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A Allgemeine Bestimmungen 
 
1. Grundsätze und Zielsetzungen 
1.1 Diese Verordnung ist anwendbar auf die Kirchen und die Kirchgemeindehäuser in Münchenbuch-

see und Moosseedorf, welche Eigentum der Kirchgemeinde Münchenbuchsee-Moosseedorf 
sind. 

1.2 Kirchen und Kirchgemeindehäuser sollen Orte der Begegnung sein, wo Menschen im Hören auf 
Gott oder unter sich Gemeinschaft erfahren. Es sollen nur Anlässe durchgeführt werden, die dem 
Sinn des Evangeliums nicht widersprechen. 

1.3 Für den Betrieb, die Benutzung und den Unterhalt ist die Kommission Bau und Liegenschaften 
verantwortlich. Der Sigrist/Hauswart ist Ansprechperson für die Benutzer. 

1.4 Bei Veranstaltungen und deren Vorbereitungen ist auf die Nachbarn und die Nähe der Kirche 
Rücksicht zu nehmen. Umweltbewusstes und energiesparendes Handeln wird erwartet. In allen 
Räumen gilt ein Rauchverbot. 

 
 
 
 

B Benutzung 
 
2. Benutzer und Veranstaltungen 
2.1 Die Räume können nur an die nachfolgend aufgeführten Benutzer vergeben werden, wenn sie 

nicht von der Kirchgemeinde selbst belegt sind. 
2.2 Veranstaltungen werden gemäss folgender Prioritätenliste bewilligt: 

2.2.1. Veranstaltungen anderer kirchlichen Organisationen; 
2.2.2. Veranstaltungen der Behörden und Institutionen der Einwohnergemeinden; 
2.2.3. Veranstaltungen von allgemeinem öffentlichem Interesse und zugunsten wohltätiger 
 und sozialer Zwecke; 
2.2.4. Veranstaltungen von Vereinen, Parteien und Privaten aus dem Gebiet der Kirchgemeinde 
 Münchenbuchsee-Moosseedorf; 

 2.2.5. Veranstaltungen von auswärtigen Organisationen und Privatpersonen; 
 2.2.6. Kommerzielle Veranstaltungen. 
 
 
3. Einschränkungen 
3.1 Die Benutzer haben kein Anrecht auf bestimmte Räume. 
3.2 Während Gottesdiensten in der Kirche oder dem Kirchgemeindehaus werden vor 12:00 Uhr in 

der Regel keine Anlässe bewilligt. 
3.3 Bewilligungen werden nur zurückhaltend erteilt für:  

3.3.1. Nichtkirchliche Anlässe an hohen Feiertagen sowie an den vorangehenden Abenden; 
3.3.2. Anlässe mit starken Geräuschemissionen; 
3.3.3. Verkaufsanlässe, die zwar nicht gewerblichen Charakter haben, welche aber auch nicht 
 wohltätigen Zwecken dienen. 

 
 
4. Öffnungszeiten 
4.1 Folgende Öffnungszeiten gelten grundsätzlich unter Einschränkung von 3.2. für sämtliche Räume 

und für alle Benutzer: 
Montag – Samstag  08:00 – 23:30 Uhr 
Sonntag  12:00 – 18:00 Uhr 

4.2 Hievon abweichende Öffnungszeiten müssen speziell bewilligt werden und im Reservationsge-
such beantragt sein.  

4.3 Die Kirche ist tagsüber meist offen. 
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5. Reservationen 
5.1 Provisorische Reservationen der Räume können bis zu 12 Monaten im Voraus vorgenommen 

werden. Ohne Gegenbericht 6 Monate vor dem Anlass gilt die Reservation für den Saal als defi-
nitiv bestätigt. Ohne Gegenbericht 3 Monate vor dem Anlass gilt die Reservation für die Neben-
räume als definitiv bestätigt. 

5.2 Die Kirchgemeinde behält sich vor, in dringenden Fällen Eigenbedarf geltend zu machen, ohne 
dass ihr daraus Entschädigungspflichten erwachsen. 

5.3 Reservationen über längere Zeiträume (für Kurse und wöchentlich wiederkehrende Veranstaltun-
gen) sind möglich. 

5.4 Für die Raumbenutzung ist eine Bewilligung erforderlich. Das vorgedruckte Gesuchsformular für 
die Bewilligung ist beim Sigristen/Hauswart zu beziehen und einzureichen. 

5.5 Gesuche der kirchlichen Mitarbeitenden bedürfen für berufliche Zwecke nicht zwingend der 
schriftlichen Form. 

5.6 Bewilligungen werden mit der Unterschrift des Sigristen/Hauswarts oder mit der Unterschrift eines 
anderen Mitglieds der Kommission Bau und Liegenschaften rechtsgültig. 

5.7 Die Raumbenutzungsgesuche müssen von einer erwachsenen Person rechtsgültig unterzeichnet 
werden. Der Unterzeichnende übernimmt die Verantwortung.  

5.8 Die verantwortliche Person muss sich mindestens 3 Tage vor der erstmaligen Benutzung der 
Räume mit dem Sigristen/Hauswart in Verbindung setzen.  

5.9 Bei minderjährigen Benutzern ist diejenige erwachsene Person, die das Gesuch unterzeichnet 
hat, verantwortlich. Sie ist anwesend und sorgt für einen geregelten Verlauf des Anlasses. 

5.10 Die Bewirtung durch einen Gastbetrieb ist möglich und Sache des Veranstalters. Für erforderliche 
Bewilligungen müssen die Veranstalter selber besorgt sein. 

 
 
6. Vorbereiten und Hinterlassen der benutzten Räume 
6.1 Stühle, Tische und weitere Einrichtungen (z.B. Bühneneinrichtungen) sind von den Veranstaltern 

selber aufzustellen und wegzuräumen (Ausnahme: Sitzungen des GGR Münchenbuchsee). 
6.2 Der Sigrist/Hauswart hat dabei die Aufsicht; seine Anweisungen sind zu befolgen. 
6.3 Das Inventar darf ausserhalb der Kirchgemeindehäuser nur für Anlässe der Kirchgemeinde oder 

ausnahmsweise für solche der Einwohnergemeinden verwendet werden. 
6.4 Kulissen dürfen weder auf der Bühne noch im Saal angefertigt oder bearbeitet werden (malen, 

nageln, kleben usw.). 
6.5 Spätestens 1 Stunde nach Ablauf der bewilligten Benutzungszeiten sind die Räumungs- und Rei-

nigungsarbeiten beendet, die Lichter gelöscht sowie alle Fenster und Türen geschlossen. Zwi-
schen den Veranstaltungen muss genügend Zeit zur Reinigung vorhanden sein. 

 
 
 
 

C Verantwortlichkeiten 
 
7. Hausordnung und Haftung 
7.1 Die mit dem Übernahmeprotokoll abgegebene Hausordnung ist verbindlich. 
7.2 Die Kirchgemeinde lehnt die Haftung für Beschädigung oder Diebstahl von Gegenständen und 

Fahrzeugen, welche die Benutzer von Kirche oder Kirchgemeindehaus inner- und ausserhalb des 
entsprechenden Areals abgestellt haben, ab. 

7.3 Eine allfällige Bewachung der Garderobe ist Sache der Benutzer. 
7.4 Der Abschluss entsprechender Personen-, Sach- oder Haftpflichtversicherungen ist Sache der 

Benutzer. 
7.5 Die Benutzer müssen fehlendes oder beschädigtes Inventar und Schäden an Liegenschaften 

dem Sigristen/Hauswart unverzüglich melden. Ersatz und Reparatur gehen auf ihre Kosten. 
7.6 Falls eine Nachreinigung nötig ist, ist der erforderliche Aufwand durch die Benutzer zu bezahlen. 



_____________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Raumbenutzungs- und Gebührenverordnung, gültig ab 1. Januar 2025
  4 

7.7 Falls ein Anlass 30 Tage vor Beginn durch die Benutzer abgesagt wird, ist die vereinbarte Benut-
zungsgebühr zur Hälfte zu bezahlen. Bei einer Annullation des Anlasses 14 Tage vor Beginn, ist 
die volle vereinbarte Benutzungsgebühr zu bezahlen. Die schon geleisteten Vorbereitungsarbei-
ten sind ganz zu bezahlen. 

 
 
 
 

D Benutzungsgebühren 
 
8. Gebührenfreie Veranstaltungen 
8.1 Veranstaltungen der Kirchgemeinde und anderer kirchlichen Organisationen. 
8.2 Veranstaltungen der Behörden und Institutionen der Einwohnergemeinden, soweit dies durch 

entsprechende Gegenleistungen der Einwohnergemeinden gerechtfertigt ist. 
8.3 Veranstaltungen von allgemeinem öffentlichem Interesse und zugunsten wohltätiger und sozialer 

Zwecke. 
8.4 Veranstaltungen von Vereinen und Parteien aus dem Gebiet der Kirchgemeinde Münchenbuch-

see-Moosseedorf mit Ausnahme der Küchenbenutzung. 
 
 
9. Gebührenpflichtige Veranstaltungen und Benutzungen 
9.1 Private und kommerzielle Veranstaltungen. Sofern ein Instrument gestimmt werden muss, ist die 

von der Kirchgemeinde genannte Firma zu beauftragen; die Kosten gehen zulasten des Benut-
zers. 

9.2 Küchenbenutzung. 
9.3 Beamer soweit verfügbar. 
 
 
10. Spezielle Gebührenfestsetzung 
10.1 Die Benutzung der Räume für alle Anlässe der politischen Gemeinden sowie der Vereine ist in 

einem bestimmten Zeitraum abgedeckt. 
10.2 Bei wichtigen Gründen, kann die Kommission Bau und Liegenschaften oder der Sigrist/Hauswart 

die Gebühren für einzelne Veranstaltungen reduzieren. Es können Ermässigungen gewährt wer-
den. 

 
 
 
 

E Schlussbestimmungen 
 
11. Inkrafttreten 
Diese Verordnung wurde am 26. August 2024 durch den Kirchgemeinderat genehmigt.  
Sie tritt per 1. Januar 2025 in Kraft und ersetzt alle bisherigen Verordnungen. 
 
 
 
Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Münchenbuchsee-Moosseedorf 
 
 
 
André Bienz  Hans-Ulrich Wegmüller Monika Schaniel 
Co-Präsident Kirchgemeinderat Co-Präsident Kirchgemeinderat Sekretärin Kirchgemeinderat 
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